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srlnvavz , iiiiterseiis liclitgelb mit zwei schwarzen

Längsstreifeu , ist bei der Somniergeueration li e 1

1

w e i s s 1 i c h g e 1 b , mehlartig 1) e s t ii u b t und hat

mir auf der Überseite eine schwarze Längsbinde,

welche bei manchen Stücken bis zum Hinterleibs-

ende ziemlich gleich breit bleibt, Otter aber sich

noch vor der Mitte stark verschmälert und gegen

das Ende des Hinterleibes hin spitz zuläuft, ohue

dieses zu erreichen, so dass der Hinterleib vorherr-

schend gelblich gefärbt erscheint. Auch fehlen auf

dessen Unterseite die beiden schwarzen Ijäugslinien.

Ich halte diese Abänderung für identisch mit

der mir leider in Natur unbekannten südeuropäischen

ab. Zanclaeus Zell., welche hier ebenso wie in

Südeuropa nichts anderes ist. als eine verschieden

gefärbte Sommergeneration und zu dem normalen

l'odalirius in einem ähnlichen Verhältnisse steht, wie

etwa var. iS'apaeae Esp. zu Napi Z., Daplidice L.

zu var. Bellidice 0., Argiades Fall, zu var. Poly-

sperchon Bgstr. u. s. f. Diese Generation scheint

bei uns keineswegs unvollständig, d. h. unfruchtbar,

zu sein , wie die auch in Deut chland zuweilen , in

sehr heissen Jahren im Spätsommer erscheinenden

Exemplare von l'odalirius. Ich konnte nämlich ein

mal gegen Ende .Juli ein p der eben beschriebenen

Form beobachten , welches mit dem Ablegen der

Eier an einem jungon PHaumeubaum beschäftigt war.

Ob eine Fortpflanzung dieser Sommerbrut auch in

jedem Jahre stattfindet , lässt sieb natürlich nicht

sagen , das Bemerkenswortheste ist aber jedenfalls

deren a))weichende Färbung; es wäre also hier ein

Fall von Saisondimorphismus zu verzeichnen,

wie er bei Podalirius sonst wohl nur im Mittelmeer-

gebiet und in Westasien vorkommt, also abermals

ein bemerkenswerther, an den Süden erinnernder Zug

in der Bukowiner Lepidopterenfauna.

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich

und Umgebung.
Vou Fritz K ü li 1.

: Fortsetziuig.)

Genus Plusia 0.

P. C. aureum Knoch. Im Juni und -luli als

Schmetterling sehr selten am Fusse des Uto, elien

daselbst und am Zürichberg die kleine überwinterte

Raupe im April und ^lai an Thalictrum.

P. moneta F. Im botanischen Garten, Juni,

beim Nidelbad, am Fusse des Uto, die überwinternde

Raupe au Aconitum uapellus und lycoctonum.

P. illustris F. Als Schmetterling selten am

Züricbberg und Uto (Juni, Juli); am Uto die über-

winternden , aber vielfach angestochenen Raupen

häufig auf Aconitum lycoctonum.

P. chrysitis L. In zwei Generationen (Mai und

August) im ganzen Gebiet uicbt selten. Die Raupe

namentlich oft häufig bei Wettingen, ferner im Stückeu-

tobel, bei Fällandon an Urtica dioica, Lamium album,

Ballota nigra, Borago officinalis und Echium etc.

P. modesta Hb. Sehr selten, nur am Uto im

Juni und Juli; Raupe an Pulmonaria officinalis.

P. chryson Bsp. Als Schmetterling sehr selten,

im botanischen Garten und im Stöckeutobel (Juli),

häufig die überwinterten Raupen am Zürichberg und

Uto an Eupatorium cannabinum.

P. bractea S. V. Viel seltener als vorige Art,

bei Sonnenuntergang einigemale an Lychnis dioica

im August auf dem Hirslander Berg gefangen. Die

überwinterte Raupe lebt au Lamium album . Hiera-

cium pilosella und Eupatorium cannabinum.

P. festucae L. Mir uur einmal vorgekommen

an der Glattbrücke bei Schwerzeubach, August],

wiederholt aber vou Herrn Bosshard gefangen. Die

Raupe lebt auf Carex, Festuca, Glyceria spectabilis.

P. jota L. Sehr selten, Juli, August, ebenso

die Raupe, die ich nur einzeln an der Manogg und

bei Pfatfhauseu an Urtica dioica finde.

P. pulchrina Haw. Häufiger als Schmetter-

ling, und namentlich als Raupe, die ich am öftesten

bei Hirslanden an Stachys finde.

P. gamma L. Gemein, von Mitte Mai bis

Ende Oktober im ganzen Gebiet. Die Raupen auf

allen Rübenartcu, ferner auf Brassica, Trifolium,

Genista etc.

(Fortsetzung folgt)

Über einige Aberrationen und Varietäten

aus der Bonner Gegend.

\'on ("arl Frings.

1. Eine Kpiuephele Jauira c/, auf jedem Flü-

gel einen sehr grossen, weisslichgelben Fleckeu, welch'

letzterer auf den Hinterflügoln beinahe die ganze

Flügelfläche einnimmt. Gefangen den 24. August

1891 auf eiuer Waldwiese (Albino).

2. Ein Bombyx Neustria cf» hellgelb, Aussen-

randshälfte der Vorderflügel dunkelrothbraun. ohne

Querstreifen. Gezogen am 8. .Juli 1888.

3. Bombyx Quercus p , sehr klein, fliuter-

flügel grossentheils unbeschuppt, Vorderflügel weniger.

Aus den Alpen. Erhalten am 4. Dezember 1888.

4. Bombyx Rubi cfi völlig ohne Ouerstreifen.

Gezogen am 2fi. Juni 1889.

5. 2 Saturnia Pavonia c^ p. Im fahre 1891
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zog ich mehrere Hundert Pavonia, wovon mir 1 ç^

und 1 P bereits am 20. und 24. August desselben

.lalires auskamen, das r^ sehr klein, schwach be-

schuppt und verwischt gezeichnet. Das P ebenfalls

sehr schwach beschuppt, mit hellröthlichem Ton in der

Grundfarbe, besonders der Hiiiterfiügel, das Koth der

Vorderliügelspitze ist grossentheils durch Schwarz

ersetzt. Sonst war unter der ganzen Zucht kein ab-

weichendes Stück.

(J. Eine Melitaea, Unterseite und schwarze

Zeichnung der Oberseite wie Aurinia, ohne deren

hollere Flecke, das Tier ist einfarbig dunkelrothbraun.

(iefangcn am 26. Mai 1892, flog auf einer Wald-

wiese mit Aurinia und < 'iuxia.

7. 2 Lasiocarapa Otus cJ' cj", gezogen aus

Dalmatiner f^uppeu am 7. und 10. August 1892: bis

aul den linken Oberttügel sind beide Tiere normal,

letzterer hat keine Zeichnung, als eine dichte,

schwarze Bestäubung, auch ist die Grundfarbe des

normalen Obertlügels heller.

8. Nemeobius Luciua o'i 'i"' rechtem Ober-

Hügel die rothbraune Grundfarbe durch Weiss ersetzt.

'.). Wie jeder Sammler zog auch ich einst

jetzt l»in ich längst davon abgekommen) Caja-Raupen

mit in Salzwasser gestellten Pflanzen und im Dunkeln ;

ich erhielt 1 Zwerg-Exemplar und 1 (3", dessen weisse

(JuerstreitVn sehr verkleinert waren, die schwarzen

Unterllügcltlecke sehr gross und teilweise verschmol-

zen. Alle üi)rigen diesen Zuchten entstammenden

Tiere Helen normal aus, i]ur waren sie etwas kleiner

als gewöhnliche Caja.

Les Rhopalocères
dit Gouvernement de Wiatka de la Russie orientale i.

l'ai 1,. K I'd u 1 i k W.S k y.

iSiiite et tili.)

87. Kpinephele ivycaon Rott. Asse/, commune
partout. Juillet, commencement de TAunt.

88. Kpiiiephele .Tanira li. Képamlue jiartout

Mi-.Iuin, .luillct, hmi.

Sil. .\pliantüpus Hyperauthus L. Assez répandu,

.luiii. .luillct.

!H). (Äieiionympiia Hern I,. Districts de Sara-

poul, de .Malmiscli i't d'Ourjoum. Kare. I\lai, lom-

mencemeut de .Inin.

91. (.'oenouympha Ijihis ScIiilV. i'ommniiepar-

t'Uil. .luin, .Tuillet.

'.l'J, Cncnonymidia Arcania L. Trcs rare. Sara-

poul. Malmisch. Juin.

'.i:î. Coenonympha Pamphilus L. Commune
partout. .Mai, Juillet.

94. Carterocephalus Palaemon Pali. Très rare.

Sarapoul, Ouijouiu, ]\1 almisch. Juin.

95. Carterocephalus Silvius Knoch. Assez ré-

pandu en Juin, Août.

96. Thymelicus Lineola U. Commune jiresque

tout l'été.

97. Thymelicus Thaumas Hufn. Commune avec

la précédente.

98. Paniphila Sylvanus Esp. Eépaiidue. Juin,

Juillet.

99-' Paniphila Comma L. y Un exeuiphuie très

défectueux d'Elabouga.

IdO. Pyrgus Alceao Esp. Assez rare. Juin,

Juillet.

lui. l'yrgus Tesselluiu 111). Très rare prés de

Sarapoul en Juin.

102. Pyrgus Alveus Hb. Pas trop fréipiente.

Les exemplaires sont intermédiaires entre le type et

la var. Fritillum 111». .Iiiiu.

103. Pyrgus Malvae L. Fréquente iu'es(|ue

tout Tété.

Ueber die Technik des Sammeins in den Tropen,

Entomologie betreffend.

Von F. Si ko ra.

(Fortsetzung.)

Netz I'. Zum Fange von Wasserthieren . Co-

leopteren und Crustaceen benütze ich ein Netz ans

Canevas von 1 Meter Durchmesser an einer 3 Bieter

laugen Bambusstange. Man fischt wegen dieser

Länge damit leiciit auch an schwerer zugänglichen

Pfützen tind sonstigen Wassern.

Ein kleines Netz von feinem, wasserdurchläs-

sigem KattunstotVe dient zum F'angen der l'lntomo-

straken , wobei immer auch Wasserkäfer erlangt

werden.

Die beste Zeit für das Streifnetz isi auch hier

der Abend: luan sollte sich nie durch das wenig

versprechende Aussehen eines Platzes von einem

Versuche aiihalten lassen. Damit bekommt man

ausser dem gewöhnlichen Zeuge Ruprestiden, Agrilus,

Trachys, sowie feine seltene Orthoptera.

Mehrere Schmetterlingsnetze von massiger Grösse

und eines von der Grösse des Ganevas-Netzes für

die hochüiegenden Charaxes, Urania, Gadartia und

Andere sind erforderlich.

Alle diese Netze lasse ich von einem Manne

tragen, der stets unmittelbar hinter mir gehen miiss:

dies ist höchst noting ; deim hat man das nöthige

Netz nicht sofort bei der Hand, so unterlässt man

den Versuch sehr oft. Auf diese Weise hat man
keine Entschuldigung für seine eigene Faulheit. Auch
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